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Taibachev Iei tnng.
S a Nl st a g d e n 6. H p r i l.

V N i e n.

(3?eine k. k. Majästät haben Sich mit Aller»
höchster Entschließung vom 29. März d. I . belvo«
gen gefunden, den bei Allerhöchst Ihrem Staats»
rathe im außerordentlichen Dienste befindlichen, und
dem Staats- und Conferenz»Minister, Graf<n v.
K o l o w r a t , zugetheilten k. k. wlrkllchen Regie,
rungsrach, P r o t o p Eckert von Labin, zum k-
k. wirtlichen Hofrathe mit Belastung bei seiner ge»
gcnlvältigcn Dienstes.Bestimmung allelgnäd'gst zu
ernennen. (W. Z.)

V ö b n, e n.
P r a g , 28. März. Am 27. des laufenden M .

wurde von Ihrer kalserl. Hoheit der Frau Erzher,
zogmn M a r i e C a r o l i n e , Aebtissinn des Hrat>.
schiner adeligen Damcnst'ftcS, die Installirung der
lcbternannten beiden Capitularinnen Freiinn Adelheit
v. Greiffenklau« Vollraths und Gräfinn Constanzia
V. Troper, vorgenommen. ^W. Z.)

M i e v e r l a n v e
Aus B a e a v i a , 17. Nov. v. I . , wird ein

furchtbarer Brand auf dem Hauptplatze Griffen ge.
Meldet, 2112 Häuser sind in eilf abgebrannten Kam.
pons vernichtet und über 6000 Menschen außer
Dach und in Armuth versetzt worden. Vier Men-
schenleben hat man zu beklagen. Der Schaden wird
auf nah« 300,000 si- geschätzt. (y l lg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Marse i l l c , 23. März. General de Bar an

den Kriegsminister. A l g , e r , 20. Der Herzog von

Aumale ist am 4> °bne Schwertstreich in Biskarah

eingezogen., Die andern Ortschaften des Ziban sind

dem Beispiel dieser kleinen Hauptstadt gefolgt. Der

Prinz befand sich am 8- zu S,di Okba, eine Tag-

reise südlich von Biskarah. Die Häuptlinge der Noma»

denstämme hatten sich zu ihm begeben. Sc . köngl. Hoh.

gedachte am 13. BiSkarah zu verlassen, um die Richtung
Nach den Auresbcrgen einzuschlagen. Der Chalifah
Abd.El 'KaderS, Ben-Achmed.Bcn.Hadscha, hatte
sich, von aller Welt verlassen, gegen die AureSbcrge ge«
flüchtet. Der Gesundheitszustand der Truppen war
vortrefflich. Die Prinzen sind wohl. (Allg. Z.)

Das »Journal deS Debats vom 25. März cnt«
hält einen Arllkcl zur Empfehlung dcS atmosphä'ri»
schen Systems, angewendet auf Eisenbahnen. Nach
d,m Berichte des Ingenieurs Mallct, dc>n die Re«
gierung nach Dublin geschickt hatte, damit er die
Schicnenbahn von Kingstown nach Da!key, auf
welcher die atmosphä'nschc Vorr'chlung die Locomo.
tive ersetzt, untersuchen möge, bietet diese neue Me-
thode der Fortbewegung gegen die bisher gebräuch-
liche wesentliche Vortheile dar. DaS genannte I ou r .
nal meint, die Regierung dülfc nicht versäumen,
einen Versuch damit zu machen. Ein Kilometer Ei»
scnbahn nach dem eingeführten System kostet 248,700
FrS., und dieselbe Strecke mit atmosphärischer Kraft
213,600 FrS. Dazu kommt, das, bei Anwendung
dcS lchtern Systems die Gefahr mögllch.r Unglücks-
fälle ungenitin vermindert und die Schnelligkeit der
Fortschaffung sehr vermehrt wird; man wird auf
den atmosphärischen Eisenbahnen achtzehn kieues in
der Stunde zurücklegen. Die Regierung ist — «ach
der Versicherung des Journal d,s Dedats — sehr
geneigt, den vorgeschlagenen Versuch zu machen. —
Dasselbe Blatt bringr c.n Schreiben vom 26. Oct.
1843 «US dcr Bai Tajo-Hae, im Archipel der
Marquesas-Inseln. Der langen Rede kurzer S i n n
ist, das; in dem »oceanischen Frankreich" wenig zu
holen ist, die Bewohner dcr Marquesas , Insel»
durchaus keine Sympathie für die fremden Ankömm«
lmge zeigen, die paradiesische Unschuldswclt, von der
ftühere Seefahrer so viel gefabelt haben, dort nir»
gcnos zu sindm ist. (W. Z.)
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P a r i s , 26. März. Der heutige Moniteur ent«

halt eine königliche Ordonnanz vom 24. d. M . ,
kraft deren der Pol,zeipräfeet in Par is , Hr. Ga»
briel Delessert, zur Würd« «ineS Pa,rS von Frank»
rolch erhoben wird.

Durch eine königliche Entscheidung vom 3. März
ist/ auf Antrag des Marine» und Colonienmimsters,
der Contreadm,ral Laplace zum Commandanten der
Antlllenstation und der Contreadmiral Hamelin zum
Commandanten der Station in Oceanien und an
der Westküste von Amerika ernannt; der erstere er»
setzt den Contreadmiral MogeS, der letztere be»
Contrsadmiral DupeM'ThouarS. Der Contr,adM,ral
Turpin ist durch königliche Entscheidung vom 17.
März an Hamelins Stelle zum Generalmajor d«r
Marine in Toulon befördert worden. (Oest. 25.)

H p » n i e n.

Ueber den Vorgang im Gebie» von Marocco,
dtr ein« spanlsche Expedition veranlassen soN, die
ober Noch schr »m we,ten Felde ist, erfährt man
jetzt erst über Gibraltar etwaS Zuverlässiges. Victor

Darmon, von Geburt ein Franzose, war zu Casa>

dlanca etablirt und bekleidete daselbst die Functiv»

nen eines spanischen Consularagenten. Nach e,nem
Schreiben aus Mazagan vom 27. Jänner langt«
vor Kurzem ein Befehl deS Kaisers von Marocc»
ein: Darmon solle wcgcn gesetzwidrigen Verhaltens
von Casablanca nach Mogador, wo sich sein iUater
oufhält, gebracht werden. Inzwischen wurde ,hm auf
Verwendung eincS Freundes vergönnt, sich in Ma«
zagan aufzuhalten, wo er, wie eS scheint, Stadtarrest
hatte. Am 1l). Jänner suchte er von da zu entkom»

men, wurde aber von einer ihm nachgeschickten Trup«
pe ereilt, festgenommen und zurückgebracht. Bci die»

sem verunglückten Fluchtversuch geschah es, daß er,
sich der Verhaftung widersetzend, einen Mohren
durch den Leib schoß. Der Mann war schwer ver-
N'UNdct, ist aber am Leben erhalten worden. Dem
Kaiser war inzwischen zu Ohren gck-mmen. der
Mohr sey umgekommen. Darauf hin erglng e,n
Befehl, der am 20. Jänner zu Mazagan ennraf,
besagend: Victor Darmon sey auf die Stelle zu
führen, wo er den Mohren erschossen, und dort zu

enthaupten; mit der Ordre zugl.ich kam auch der
Henker, der die Execution vollziehen sollte. Der

Gouverneur nahm eS über sich/ d,e Befolgung deS
kaiserlichen Befehls aufzuschieben u»d Vorstellung
dagegen bei Hof zu machen. Doch schon am 25.
Jänner kam em zweiter Courrier, die frühere Ordre
bestätigend; nun war keine Rettung mehr möglich;

Darmon wurde zum Tode gebracht; sein Kopf war

zwei Tage lang an dem Thor von Mazagan ausg«,
steckt; er soll später nach Casablanca geschickt wor»
den seyn. Darmon h«t sein Mißgeschick dadurch
einigermaßen verschuldet, daß er aus Eigensinn un»
terlasscn, seinen Paß bei dem Generalconsul zu
Tanger vorzuzeigen, womit er auf seine Nationali-
tät Verzicht geleistet. Er ward alS Unterthan deS
KaiserS nach maroccanischem Gebrauch behandelt,
um so mehr, alS ft,n Vater zu Mogabor sich unter
dem Gchuh des Kaisers im Unterthancnvcryältmß
befindet. (Oest. 35.)

Die Königinn Christine ist am 21. März in
Aranjnez eingetroffen, wo »hre Töchter und d,< Mi»
Nister sie erwarteten.

Vor Carthagena sind Vorbereitungen zu einer
förmlichen Belagerung <m Gange. I n Barcelona
finb wegen einer Verschwörung vier Männer zun»
T«d« und zwe» Frauen zu sechs» und zweijähriger
Galeerenstrase vcrurtheilt worden. (Die vier Män»
«er sind bere.tS erschossen.) — Z« Tafalla lN Na»
vara wurden Hit Natlonalgald,sten, h^ wiihr.nd deS
Bürgerkrieges wacker für die R<cht« der Kömginn
gekämpft hallen, nachdem dasEntwaffnungs»Decree
gegen sie vollzogen war, von ihren ehemaligen Geg«
nern, den Call'üen, öffentlich verhöhnt, so daß die
Behörden gegen diese einschreiten mußten. — I n den
Häfcn von Cadiz und Fenol sollen ncue Bauten
zu Abstellung vorhandener Mängel vorgenommen
werden. — Alcala Galiana «st mit emcr LebenSbs»
schreibung seines Meinungsgenossen, des Grafen To?
reno, btschäftigt. (W. Z.)

General Roncali berichtet, unterm 25. März^
an die Negierung: er habe an d,csem Tage eine
Recognosc,rung gegen Carthagena vorgenommen, ohne
durch das Feuer der Belagerten beunruhigt worden
zu seyn, nur von der Vtste S t . Julian sey auf die
Brücke von Enombreras gefeuert worden, die er zur
Deckung von BclagerungSarbeiten von zwei Com»
pagmcn habe besetzen lassen. Em Theil des Artille»
rieparts war bereitS eingetroffen. Die Aufständischen
in der Stadt, namentlich daS Regiment Gcrona
UNd andere Soldaten, die früher unter Ametller ge-
dient, widersetzen sich jeder Unterhandlung und be-
drohen jeden, der von Uebergabe spricht, mit dem
Tode. Inzw.schen sind mit den Befehlshabern der
Carthagena beherrschenden Vcsten Unterhandlungen
angeknüpft worden, und man hossc daß sie, gleichwie
in Alicante, sich von den Aufrührern lossagen

werden.
P a r i S , 27. März. Eine telegraphisch« Depe«

sche berichtet, daß Königinn Christine am 23. in
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Madrid eingezogen scy, inmitten einer ungeheuern
Voltsm.ng,. ü.e sie m.t lebhafter Freude empfangen
habe. __ Be. Carthagena hat «in mörderisches Tref.
fen Statt gefunden. ^r.chte au« Lissabon vom 14. wi<
derleaen das Gerüchr von der Ucbergabe Almeidas.

General N°"c«Ii schreibt aus se.nem Haupt.
öoS MarcclinoS bei Carthagcna vvm 13.

^ " . ' ! ,D>e EinschlicßungSlinie ist heute bis auf
Kan°'"n'schußwcite vorgeschoben worden, die Vorpo«
stcn stehen auf Flintenschuß von den Wällen. Die
Rebellen werden daran meinen festen Entschluß er«
kennen. N'chtsdestowenigcr ist von ihnen nur wenig
gefeuert worden." An dem nämlichen Tage waren
auch 100 Wägen mit Material für d°S Genie im
Lager angekommen. General Roncali soll entschloß
seyn, gleich nach der Ucbergabe von Carthagena sei»
«en Abschied zunehmen; über den Veweggrund lau,
fen nur noch Vermuthungen um. (AUg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 23. März. Man versichert nun doch,

Prmz Albert werde sich m den nächsten Tagen nach
dem Festland« «msch'ssen, um seinen hohen Verwandten
in Coburg einen Be.lc.dSbesuch abzustatten. Während
der Dauer semer Abwcs»nye,t wnd der Hön.g der
Belgier, dessen Ankunft man b.S zum 27. Mä,z er.
wartet, bc. se.ner kon.gl.chcn N.chte im »vuckmg.
hampalast ble.ben. Am 20. März h.elt V.ctor.a im
S . IameSpalast das zwe.te Lever d.eser Saison,
welches sehr zahlreich und glänzend besucht war Hr-
Canwright, M.tgl.ed der gesetzgebenden Versamm-
lung von Canada, überreichte dabe» Ihrer Mo», ei-
„e Pet.tion von 16,W0 Ober. Canadiem Mlt der
lvitl«, den Regierungssitz für die vereinigte Provinz
in ober' Canada zu belassen. Der spanische Gesandte,
General Sancho, hatt« am 21. Avschledsaudienz be»
Ihrer Majestät. (AUg. Z.)

W l a l l a ch e i .
V r a i l a , 7. März. Gestern Abends 9 Uhr zehn

Minuten verspürten w,r e»n mcht unbedeutendes
Erdbeben, das ^ungefähr zwei Eecundcn gedauert
haben möcht«; eS war von eincm dem fernen Ka.
nonendonner ähnlichen Getöse beglotet; die Stöße
sch'cnen ans der Erde nach deren Decke gerichtet.
D.e Witterung war den ganzen Tag Über, so wie
Abends helle und gelmde. Heute Fiüh hatten wir
starken Nebel, wclch.M gcgen 10 Uhr KormmagS
der erquickendste Sonnenschein folgte. Gebäude, ««.
ßer emigen unbedeutenden Sprüngen, wurden an«
dcrs nicht beschädigt. (W. Z.)

Gonianisches Neich.
Nachrichten aus A l e x a n d r , c n vom 6. M ä r z

melden, daß seit 7 b>S 8 Tagen sich kem Pcstfal l

mehr daselbst gezeigt hatte, was um von so besserer
Vorbedeutung war, als sich daS Uebel in gegenwär«
tiger Jahreszeit sonst rasch auszubreiten pflegte. Auch
in Damietta hatte die Seuche seit ein Paar Wo«
chen einen plötzlichen Stillstand erfahren.

Berichte auS V e i r u t vom 23-Februar zeigen
a n , daß eine zahlreiche Caravane, welche von Da»
maskus nach Bagdad abging, von einer Schaar
Beduinen war angegriffen worden, und daß del der
Unmöglichkeit ihnen auf dem weitern Wege zu wi-
derstehen, sie nach erstbenannter Stadt zurückge-
kehrt war. (W. Z.)

A m e r i k a .
Die Regierung von Neu» Granada hat im De»

cember 1841 an sämmtliche zu Panama residirende
fremde Consuln nachstehende Circular. Note gegen
die Durchstechung des Isthmus von Panama ge-
richtet: » I n der Absicht, jede Art von Unannehm»
lichteiten Mlt den befreundeten Rationen und jede
Reibung unter den einzelnen Compagnien zu ver»
hindern, findet eS die Regierung von N«u-Granada
angemessen, die feierlich« Erklärung hier zu wieder»
holen, welche der gegenwärtige Präsident der Re-
pull i t abgob, als e, sich ni't allen vom Gcschc er»
laubten Mitteln der Ausfühlung des projcctirten
CanaleS von Nicaragua widersetzte, wovon das «ine
Ende mit einer der Mündungen dcS FlusseS San«
J u a n , oder mit jedem anderen Puncte zwischen
Cap Gracias a D,oS und dem Flusse Chagrcs in
Verbindung kommen würde. Die Grundlage, wor»
auf dle ausübende Gewalt von Neu»Granada dicss
Erklärung gcstützt hat, ist eben so gerecht als uner,
schütterlich. Ein königliches Delret der spanischen
Regierung vom 30. November 1803 lautet: »Die
ganze Küste, welche zwischen dem Cop GraciaS a
D,oS und dem Flusse ChagrcS sich erstreckt, gehört
in ,den ausschließenden, vollkcmmenen Besitz und
Herrschaft deS Vice > Königthums von Neu.-Gra»
nada, und scheidet dicftn District von der Gerichts-
barkeit der General. Capilanerie von Guatimala,
wovon er früher abhängig war." Diese nämliche
Erklärung wird in cmcm Decret der ausübentcn
Gewalt von Columdien unlcr dem Datum vcm 5.
Jul i 1824 widerholt. Der siebente Artikel d,S Ver-
trageS, welchen die Ncpubl.k Columbia cm 12. April
1825 mit den vereinigten Provinzen von Central'
Amerika geschlossen hat, sagt ausdrücklich, daß die
contrahirenden Theile sich wechselseitig anheischig ma»
chen, die Gränzen der betreffenden Staaten zu ach.
ten, bis spätere Umstände cS »hncn gestatten wür»
den, einen besonderen Vertrag wcgcn Fcstfthung
der Gränzen der beiden Etaaten zu schliesien^End.
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,;ch erklart der 2. Artikel der Verfassung der Repu»
blik von I?cu-Granada, dasi ihre Gränzen die näm»
lichen bleiben sollen, welche im I^hre 1810 da>Z
Gebiet von Neu-Granada von der General. Ca,
pitancrie Ven«>zulla und Guatimala, so wie von
den brasilianischen Bähungen trennte; gegen S ü '
den sollen ihre Glänzen auf cine definitive Art süd»
lich von der Provinz Porto festgesetzt seyn. Aus dem
blüher Gesagten folgt, daß cs keiner Negierung,
keiner besonderen Compagnie erlaubt seyn kann, cine
Vcrbindungs« Straße zwischen dem großen Ocean
und dem atlantischen Meere durch das Gebiet der
Republik von Central'Amerika zu führen, insofern
diese Verbindungs-Straße irgend einen Punct der
Küste, welche zwischen dem Cap Gracias a Dios
und dem Flusse Chagres liegt, berühren sollte. Ebcn
so folgt daraus, daß, so lange nicht der Artikel 2
der StaatS« Verfassung der Republik Neu-Granada
wodlficirt wird, keine Convention oder Vertrag zwi-
schen der Republik Neu »Granada und Central-
Amerika geschlossen werden kann, wodurch die im
Jahre 1810 anerkannten Gränzen verletzt würden.
Wenn, ungeachtet einer so bestimmten Erklärung,
wie die vorliegende, ein fremdes Cabinctt oder eine
Compagnie das schwere Unternehmen wagen wollte,
eine See-Verbindung mittelst Durchschneidung der
Landenge von Nicaragua zu eröffnen, so wird die-
ses Cabinett oder diese Handels-Compagnie auf ge-
setzliche Hindernisse stoßen, die mit allen möglichen
Gcldopfern nicht überwunden werden können; und
was dcn wenig wahrscheinlichen Fall betrifft, daß
sie zu gewaltsamen Mitteln schreiten wollen, um
ihren Zweck zu erreichen, so hegt die Regierung der
Republik Neu» Granada die Ueberzeugung, baß in
unseren Tagen ähnliche Mittel der Besitznahme nicht
geeignet seyen, die den fremden Capitalistcn noth,
wendige Sicherheit des ungestörten Besitzes zu ge«
währen. Die fremden Consuln, welche tne Regie,
rung von Neu »Granada ersucht, gegenwärtige Note
in ernste Erwägung zu ziehen, werden hiermit auf-
gefordert, ihrc respective« Regierungen sogleich da«
von in Kenntniß z« setzen, um den Capitalisten
ihrer Nat ion, welche, den angeblich aus glaubwür«
diger Quelle geschöpften Berichten trauend, im Be-
griffe steh.'n, sehr kostspielige Vermessungen und
Planzcichnungcn des Nicaragua - Sees, deS FlusseS
San« Juan und anl>erer Puncte längs der Küste,
die dem Scheine nach als zu Central-Amerika ge-
hörend betrachtet werden, die aber im Grunde dos
eigenthümlich« Gebiet der Republik von Neu.Ora-

nada bilden, aufzunehmen, bedeutende Tummcn zu
ersparen." Obwohl über z>vei Jahre verflossen sind,
seitdem die Regierung von Neu^Granada die vo»
stehende Nots den fremden Consuln zustellen ließ,
,und diese im Auftrage ihrer resperliven Negieiung.en
den Nutzen, welchen die Republik Neu» Granada
zuerst aus einer Duichschneidung der Landenge von
Panama ziehen würde, geltend zu machen suchten,
so hat die Regierung von Neu« Granada ihre ur,
sprünglichen Ansichten noch nicht geändert, so daß
deren hartnäckiger Widerstand die Ausführung dieses
so wichtigen Projectcs, dessen Verwirklichung man
für eben so nahe als gewiß betrachtete, auf UN-
bestimlme Zeit hinausschieben zu müssen scheine.

(W. Z.)
^Vermischte Nachrichten.

(Ueber den D a m p f a ls M i t t e l zum
löschen. Da« „Ncl.a l!u klanlL savant« vom
14. März entlehnt aus dsm „Cou r i e r k o l ^ « nach,
stehende Mittheiümg: „Eine große Spinnerei war
ganz ,N Feuer, der Dampfkessel barst, der Dampf
drang in alle brennenden Stockwerke, und das Feuer
erlosch wie durch Zauber auf allen Puncten. Diese
Beobachtung führte zu directern Proben: man füllte
Räume unter der Erde mit brennbaren Stoffen,
ließ aber doch hinreichend Luft einströmen, und als
der Brand am stärksten war, schloß man die Lücken
und ließ einen Strom von Dampf in den Keller
eindringen, der das Feuer rasch erstickte. DerDampf
ist allerdings ganz besonderS geeignet, nach allen
Puncten, wo eS brennt, oben wie unten, hinzu»
dringen; er erkältet sich, indem er sich verdichtet,
während er zugleich die atmosphärische Luft verbrängt
und ersetzt, indem er nicht mehr als Dampf, son»
dern als tropfbare Flüssigkeit wirkt. Aus allen den
gemachten Proben geht heroor, daß der Dampf das
beste M'ttel gegen innere Brände ist; deßhalb haben
auch viele Fabriken, deren Maschinerie durch Dampf
getrieben wird, an den Kesseln VolsichcSlö'hren an«
gebracht, welche in die dem Brande am meisten aus»
gesetzten Räume laufen. Man braucht nur einen Hahn
zu orehcu, um an solche Orte einen Strom von
Dampf zu richten, der noch überdies; dcn Vortheil hat,
daß,r d«e Waren weniger beschädigt, «IS die Pumpen
Und das Hinauswerfen zum Fenster. Lme Fabrik,
die mit Dampf arbeitet, hat deßhalb gar keine Ent«
schuldigulig mehr, wenn sie ganz abbrennt. Eben so
wenig ist der Betrieb cineS Kohlenwerkes zu ent-
schuldigen, wenn die geschlossenen Magazine abbren-
nen.« DaS odengenanlne Blatt glaubt auch, daß
dieß 'Mittel des Einströmenlassens von Dampf
dazu dienen könne, ein Kohlenwerk in Hennegau,
das noch immer brennt, zu löschen.

Vorleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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Dallt l io'S l „ i t laü, u. .'lera.^ ^ >" «> l —
r.c,,. Obl.gat. v .Ty ro l . Vor- ^ ^ . . / 99^4
arlbtrg u»d Lalzburg ^ ^ ' «« l —

Wi<«.Stadt-Va!!c^Ot>l. zu « «j2 l'Cl,. ( j „ ̂ , ^ z ^5 Z^
ObNgat. dei-aligcm. uilo Uil.qar. zu 5 ,>(^ '^ —

Hofkamuxr, 0er ältirn tiom. z ü l , ^ > 65 < j ,
baldischtl, Schulde», der m z u » . ^ " " < ^ .
Vlor«l>i »»d O»'"ua alis^e. ^ ,2 ' " " i 57,12

Obliaalione» der Stände s ^ M ̂ M ' ^
v. Oesterreich unter u.w /zu 5 „ ^ ^ ^ ' ^ ̂ " . . ,

m e . . . M ä y r c n . Gch le l z u ^ ' " ' ! ^ ' " ^
steil. S teyermark . xä r l l .V z u , > ^_ __
ten . K r a i i l . G>)rz u . l d l z u l Z l . " " l ^ . ^
des W. Odcrk. ^,ueZ l " " ' !

"c l l tn d.>r Wien Glog^.itzer Eisenbah«

Verzeichn«); der hier verstorbenen-
Dcn 28 M ä r z H8^i,.

D tM Iostph Z'mmelmam,, 3agl5hner, seln
K.nd 3'ani,sca. alt , I ^ , ^ ̂ ^^ ̂  Monatr. in d,r
Tirnau-Vorst.,dt Nr. , g . ^,, ^onvulfto.,,.,. —
Clisabttha Deilcr. Nüigeratochlir aus Hlrems, ^ t
I , Jahre, in del' Sl.idl Nr. 6Z. am Z'hrsitber. —
Dem Hrn. Johann L>"la, -0ür,isi^^,^lme!ster, sein
Kind Mar ia, alt 2 Jahre und I Monate, in der
Stadt Nr. 99, >"> der i!uiiljc»lahnnll,g

Den 20. Simon Petl l l in, Schifsmann, alt ?l)
c^abre, in der T,lnall Vorstadt Nr. i u , an der Enl-
kr^flung. — Hecr Ioscph Kauö, Doctor der Nlchle
und k. k. Kammer P.rcln.iclns'CouccptS Praclikallt
^,,l 5c) Jahre, in der Kapuziner. Vorstadt Nr 55'
<,„ der Abzeh.ung. ' " ^ ' ^ ^ ,

.gn dcr Wassersucht, ^'
Anmerkung . I „ , Monate MHrz ^ L ^ sind 55

I m k. k. 3 ) i i l l t ä r - S p i t a l
Den ! . A p r i l ,Ll»,».

Matthäus Amproschid, Gemeiner von m -
Hohmloh. Insanter.e.R,gime.u Nr. 17. 7m Star?,
krampf- ̂  ^ — — ^ ^ _ ^ ^
^ 7 9 . ( ' ) ^
I n der V^I- 'schc" Buchdruckcrci, Spitalgasse

Nr. 267, ist so eben erschauen und zu haben -

Provinzlal-Handbuch
Laibacher Goubernements

fur das Jahr 1844.
Gtt'f gtbunden im färbigen Umscllige. Pleiö s<» kr«

(3. Laib. Zeitung v< 6. April 18^».)

Bci Ugn<,j Gdlen v. Nleinmnzzr. ist
so eben angekommen und zu haben:

Arithmetisch geordnetes

V e r z e i c h n i ß
der

am i6. März ^8^4 gezogenen Nummern
der

Lotterie von neun Realitäten in und bn
Billach in Karnten.

1 Bogen in Folio. Preis 12 kr. C. M .

I " 3gna5 Älois E d l . v. NleinmaVr s
Buchhandlung:n Laidach ist zu haben:

NapeJjevanje
vesolno ali vcliko ipoved opravljati.

blosch. «2 kr.

D e r
s c h m e r z h a f t e

K r e u z w e g
von

heil. Alphons Maria Liguori.
Dritte Allflage. M i t l ^ Abbildungln'der Stationen.

Preis lU kr.
Pot svetiga Kriska, pervu v'lashkiin jcsiku.

Odsvehzhanga I'aira Leonarda od Porto
Mavnzio. Zelovzu. ^vui 8 fr,

Z 455. (2)

I m Verlage dcr Buchhandlung v0ü A g n a t
«Ulang 'N Wicn sind ncu crschicnin und bei
IHN OVlrn v.Ulelnma^rund Veor«

P.ercher m Laidach A haben:

Gedichte
Otto Prechtlcr.

288 StittN stark, Schiller Formal, klein S. Wil>N l8«i,,
Vtlinpapicr, imUmschlag« broschirt. «ft, H<Zkr.<32!?,
L Z " Sämmtliche Journale Wien's habcn mit «vitr-»
diger Einhelligkeit und gleicher Wärme in i h , ^
Beurth'ilm'gen P rech t i e r ' s Gedichte jen^n unjlrer
ausgezeichneten vaterländischen Dichter angertiht
u»t> diesen reifen Spenden seiner Muse im Oldi,,«
tcr deutschen Poes,« überhaupt einen bleibenden El»«
«„platz zuerkannt; wl . denn auch die steiqende Tkeil-
nähme für Pr.chtler's Dichtungen ihun Wt l tb auk
eine ech.ulichf Weift blstätig.t. " " ^ ""^
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I f f land im Schisser-Format, nicht Nachdruck, sondern ' ^ ^ ^ V ^

TechtmäßigoGemeingut-Ansgabe
zu Folge 0eg Deutsche» Bux^eebeschlusses rvn, Jahre »8H7.

N e u e w o h l f e i l e P r a n u m e r a t i o n u n o P r e i s h e r a b s e t z u n g

IfflanÄs sämmtl. Theaterstücken.
D i e alleroollsiandiglle, clegantestc ?l l ,sgl ihf ,

welche im I n » un> Auslande bis tat» existist.
, i n V 4 B ä n d e n . S c h i l l e r , F o r m a t k l e i n » 8 .

Vtit ^lvgraphle 0<s Verifiers, dann Porträt mw F^,lmile ,m schonstc., Stahlstich, auf feinstem Velinpapier mit
größter typographischer Oleganz gedruckt, in Umschlägen broschier.

l l^M. Um den Ankauf dies« schon vollendete , vollständigst,«, elegant sten und rechtmäßigen Ausgab, zu
erleichtern, und ein, zeitgemäß« Loncurrenz zu hallen, haben wir uns e»lschl«ss,n, selbe von „lzt an. nich:
nur in 12 wöchentlichen Lieferungen, jed« ^ «0 kr. C. M . . und aus 2 Aänten desteheno (nach t»r 3iei^
hlnfolge) auszugeben, sondern «uch das ganze Weit (auf einmal zusami»,«^ q.nommen) während dieser Zeit

a n s t . l t u m U fl. L. M . f ü r 6 st. C. M . a b » l? l a s s e n. ° ° " " ^ ' ^

D e r I n h a l t des ganzen Weckes, wovon die nnt * bezetchnelen , 7 Theaterstücke in keiner
andern Gtsammt: A«5gabe emhallen f ind, lss fo l^e l id^ -

Achm,c und Zc'nlde, Schauspiel in 5 Auszügen,
Advok«ttl, sdie) SchlUllpiel in 5 Auszügen.
Albert oon Thurneisen, Trauerspiel in 5 Auszügen.
Alt^uschalf macht schariig, Schauspiel in 5 Auszügen
Alte und neue Z«i«, Schauspiel in 5 Aufzügen.
Aussteuer (hie), Schauspiel ,n 5 Au'zügen.
Bewußtseyn, Schauspiel in 5 Auszügen.
" B r a u t w M (d,e), Lustspiel in l Aufzuge.
Dienstpflicht, Schausp'cl in 5 Aufzügen.
^Duh«utcouls, Schauspiel in ö Auszügen.
E'chentraoz (ter), Dialog in t Auflage.
^Einung (die), Schauspiel in l Aufjage.
CUse von Valbcrg, Schauspiel in 5 Auszügen.
Crblheil des Vaters (ta?). Schauspiel in .'» Auszügen
Erinnerung Coie), SHauspiel in 5 Aufzügen.
Famili« Lonau (eie), ilüstspiel in 5 Aufzügen.
Figaro ln Deutschland, Lustspiel i» 5 Auszügen,
"^lnlcelhafte (ocr), Lustspiel in 3 AusjüglN.
F»auenst«nd, Lustspiel in 5 Auszügen.
Flilnde (t>«t), Lu,̂ sp!»l in 5 A u f ^ c N .
Fnt."lich von ^estllreich. Schansp.l <n 5 Auf.ügen.
GiflUchtclen (Vie), Schauspiel in i Aufzuge-
Gewissen (das). Tlauersplll in 5 Auszügen.
Hagestolz«« <dit), Lustspiel in 5 Auszügen
Hausfreund« (die), Schauspiel in 5 Auszügen.
Hmsflieden, Lustspiel in 5 Auszügen.
^Hausmann (der). Schauspiel in 5 Auszügen.
'Heinrich's V.Iugendjahl«, Lustspiel m H Aufzügen.
'Herbsttag, Lustspiel in 5 Auszügen.
Höhen (die), Schauspiel in 5 Auszügen.
Iä.,üf (die), landl. Sittengemälde in 5 Auszügen.
Kokarden (dit), Trauerspiel in 5 Aufjügcn.
Komet (der), Posse in l Auslug».
Künstler (die). Schauspiel in 5 Auszügen.

Wien am 24, Fedruar z8»a.

Leichler S>nn, Llistspiel in 5 ?lufjÜA<n.
Liede um Liebe, ländl. Schauspill w » Aufzug,.
^i!i,be und Witte, ländl. Gefpc.ich in einer Handlung.

. Luassan. Fülst von Garsene. Prolog in z Aufzuge.
Magnetismus (der), Nachspiel in , Aufzuge.
Mann von Wort (der), Schauspiel in 5 Auszügen.
"Marionetten (die), Lustspiel in l Auszüge.
Mimdcl (tie). Schauspiel in 5 Aufzügen.
"Müßiggänger (die), Lustspiel >n l Uufzu,«.
'N^choaifchasl (die). Lustspiel in , Alifjuge.
^Ohciln (d>l), Lustsp ci in 5 Auszügen
"Pou«l.r (der g.iherzige). Lustspi.l i „ ' 5 Auf^gen.
Ne.se nach der Stadt (d„) , Lustspiel in 5 Auszug.

. Neue versöhnt, Schauspiel in 5 Auszügen.
'Almkivlrkung. Lustspiel in l Aufzuge.
Scheinuertienst. Schauspiel i „ 5 Aufzügen.
Selbstdehcr.schung. Schauspiel m 5 Aufjügen.
"Scvgnl ' (Frau von), Schauspiel in 5 Aufzügen.
Soillec (oer). Schauspiel in 5 Aufjügen.
'Taufschein (der), Lusispifl in l Auszuge

. Töchter (die erwähnen), Lustspi,! in 3'Aufzüan,
Valerfte^e (d,e), V.rspic! i>, , Ausluge ^ ^ '
V.l.rbaus ^das). Schauspiel in 5 Aufzlwn
äjerbrech.n aus Ehrsucht. F „ „ . Y , ^ . j „ / Aufiü.t . . .
Nerb'udelui'g ^ie). Schauspiel in . Auszug,, "
V«mach«n.ß (das)' Schauspiel in 5 Auf ügen,
^'el<lan (der^ Schauspiel in l Auf^ge,
^ormnnd ^der). Schauspiel in 5, Auszügen.
Wol.'m? Schauspiel in 5 Aufzügen.

Biographie A, W. Iffl^nb's.
2h,atrallch, Laufbahn A. W. Isslanb'H.
Polträc un: ssalsimiit A. W. Ifflmio's.

Vnch - «nd Verlagshandlunss von Iguaz K^ang
Zu haben hei Ign. Eclen von Kleinmayr u. G. L,rch?r in Laibach.
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°S" Neueste Französische Grammatik!
I m Verlage der Vuchw'dl,ng von I g u n z K l a n g in Wien ist qa„z neu c> schienen u„d

Neue mcthodischc Anleitung
«° zur schnelle» Erlernung der

f l l l n z ö ! lschel» Sp rache .
2Z" I n 4<z mäßigen Lcctioncn.

Von Mathias Schletzer,
öffentlich,m Lehrer der französischen Sprache, und Indadcr einer französischen Lehranstalt in Wi.n

» 8 2 Se.teu Groß-Qetav . W i e n « O 4 » V e l m p . , im Umschlag drosch. » fi. H<> ^ « « ^
Vorrede des Verfassers: Unter den vielen

G r a m m a t i k e n , welche dem nach E r l e r n u n g der f>an
zösischen Sprache verlangenden Deutsch«, zur A u s w a h l

zu Gebote stehen, möge auch m e i n e A l b e i l l i n
Plätzchen f inden .

Z w e i Anforderung»»» sind e s , zu welchen d.r
2 i t « l des g<>gcn,välll^en Lehrbuches b l lscht ig t t . - ^ i e u -
d e i l d,r Me thode , und eb»n d.idnrch s c h n e l l e O r .
reichung t»cS ausgestsckl.n Z i . ! , s der E r l e r n u n g
d e r f r a n z ö s i s c h e n S p r « ch e : und von diesen
l.',ibtN Verhe ißungen m,«bestens e i n i g e Rechenschaft
zu geben, halle ich für meine Pflicht.

D a es bei dcr Philologie nicht nur auf »in
acü'bles Fassungsucrmö'ge» , sondern auch — u n d zw.,r
vorzugsweise — auf e>n gutes Gedächtniß ankommt,
so habe ich diese Srllcnkrafc besonders in Anspruch
genommen, u»d die UeberschungSüblingen, vom ?lr«
tikel angefangen, bis ii,<:Iuziv«' zu den Hilfszeilwör
<,rn so eingerichtet, daß der Sprachbeflissene diesel-
b,n nur dann auszuarbeiten im Stande ist wenn er
die den Aufgaben allezeit vorangehenden Beispiele,
unter der Rubr ik: K l e i n e S ä h e z u m A u s w e n -
d i g l e r n e n , gut mtmor i r l haben w i r b : — im w i .
trigcn Falle ,r g^nölhign ist, jene Beispiele minde.
siens i " ourchlssen. u,„ dieicnigen Sätze herauszu-
sittdiN, "l is ,vs>ch,n. Ml t einiger Verändern'a da.̂
«>.g,bene Thema dest.hc. ^ '

S o werbtn Verstand und G'dächtniß auf eine
angenehme Weise g lübt , und allmählig vorbereitet
zum schnellern Auff.'fsen u>,d leichtern Behalten der
folgenden Regeln, zum gewandt«rn U?ber!etzen der
inimer lchwi,riy»r sich g,stauenden A u f g ^ e » , un^
scmit zur schnell,:» Erreichung des erwünscht,!, Zie-
les — zum Besitze einer soliden Sprachfenntniß,

Die R,d, lh , i le , so «vit die üdrigen grammat i .
k.ilischsN Reneln sammt ihre» Ausi,al,n>sl», sind, mit
Vermeidung aU,s Schwülstig,,, und Weilschwelsiaf,,
— «l/o kurz uno leichlf^lillch erklärt.

D i , tabellarische Uebersicht der unreaelm^aer.
Zettworter durf t . _ da sie daö Memoriren derselben
btl w.ltem erleichtert ^ . dem Lernenden «ine wi l l -
kommene S t u r e auf seiner mülievollen Bahn seyn.
so wie d.e Versinnlichung ter französischen Construc.
lion mlltelst einer 3«del i , am EnHe des Buch?«
nicht minder ein o,m Zwecke entsprechender Vor thei l
mehr seyn dürfre.

Ein reichhaltiges V»cabular und gewählte Lese»
stücke nebst einigen dcr üblichsten Gebete schließen
das Wcrtchen.

Daß übrigens del meinee Albeit die besten Vor«
büder in^iinsschc auf französische Sp>ach,< und Literatur
mein Hauptaugenmerk w«rcn, bedarf wohl keiner
Erwähnung u. f. »'.

Bei Ignaz Edl. v. K le inmayr , Buchhändler in Laibach, am (5on-
grcßplatze, ist m haben:

VenkWnrdigkritn,
aus meinem Lcbcn.

Caroline Pichler, geborne v. Grciner
4 Vändt. nett droschitt 5 si.

Nie M a aßnehmkunst
dio Knust,

sich ohne fl-cnlde B'.'lhUsc das ;Ncidssmaß r e ^ l r e ^ t
und <,rmir!i li uach eincr ^anz neuen, höchst
einfache»» u»d leicht faßlichen Methvde fclbft

illhmcu zu t)nnen.
Hinc praclisch^ s.hc drauchharenne !mtzlichcH>l'ld«
u.d ^i'.ftanw'ls^t'g für Kliidtlmache», »usdeftn.
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dere aber für D i e j e n i g e n , welche auf dem Lan»
de leben, und sich lkne Kleidungsstücke in größern
Etädten geschmackvoll, pissnd und modern ar.

be>ten lasscn woU»n.
Elsunden undzum Selbstünl^richtefürIedcrmann

herausgegeben
von

Alo is Olvöftuy,
Schnlld-rmcisi^ zu Nluntsckcin i>: Mähren.

Elegant oroschirt i5 l t . ( . M .

6Z" Sehr empfehlungswevtl) für Gymnasial-
Schulen.

Kreußler et Vollbeding
fnrzgtfaßtes lateinisch.deutsches und deutsch-latei-
nisches Handwörterbuch. Stereotyp.- Ausgabe

br. fi. 2 2o l l .

P e t e r B l e i c h
Anleitung zn elnem abständigen Betragen fur

die Jugend drosch. 12 kr.

W i l h e l m M ü l l e r
W i n t e r r e i s e,

Deutsch und Fra^ösi'ch, in Musik geseht
für eln« Stngstimme mit Begleitung des Piano
sorted, Hranz Schuber t ; enthält: Gute Nacht
2a kr. Wttterfablic 2a kr. Ecfcorne Tdränen 2a
fr. G starruüg / i " kr. Der Ltndenbaum 3a fr. Was-
Ürsiuch 2o kr. Auf dcm Flllsse 2" kr. Rückblick
3a kr. Irrl icht ,5 kr. R^st2a kr. ,^rüblingstrauer
5« kr. Einsamkeit .5) fr. D',ePost3a kr. Dcr greise
Flops 2a kr. Die Kräde 2a kr. ^chte Hoffnung 3o
ki-. I m DorfHo kr. Der stürmische Morgen 20 kr.
Täuschung 20 kr. D " Wegweiser 3o kr. Das
Wirthshaus 2a kr. Mu 'h 20 kr. Nebensonnen ,0

kr. Leiermann 20 kr.

F r a nz Lachn e r
deutsche Nieder

für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte,
e n t h a l t e n d :

Nr kr. Nr. lr.

b a n g e n - 2<>. . ^ e d r . r d e r N ^ . . 5 .
,2 Vc.vnßlseyn - ^5 'k S ^ w m m ^ 20.
^ Der BaU auf den« .3 ^ n Mullerlnn 20.

Kirchhose . . 3o. .4 Morgcnst""dchen 2c>.
b Nachts in der 6a- .5 Die Zufriedenen 2«.

jüte . . 3o. .6 Die Lore Ley . 5o.
6 War ich zu Haus 3a. .7 Die Q'lelle . 20.
? Frauenltebe . 3°. »U Frisch gesungen 2a.
6 Die freien Sanger 20. .9 Mitternacht . 2o.
9 ^'e gefangenen 20 Lauf der Welt 3o.

Sanger . . ,5. 2»Die "athsel . 2o.

S c h w a n e n g e sa n g ,
in Mnsll"c,eftyt für eine Singstimme mit Beglel-
tilüg des Pianosorte, roi, Franz Schl iber t .
Licbevbotscliaft H" kr. Kriegers Ahnung 40 kr. Früh.
lwgssebn'ucht 3o kr. Ständchen 3a kr. 7lnfent-
dalt 3a kr. I n der Fer„e 3<> kr. Abschied 4a kr.
D.'r ?ltlas 2a kr. I h r Blld ,0 kr. Das F'scher«
n'adchen 3c> kr. Die Stadt 2a fr. Am Meer 2»
kr. Der Doppelganger 2a kr. Die Taubenpost 4a lr.

S i g m u n d T h a l b e r g
W deutsche Licdcr für eine Singstimme mit

Begleitung des Pianoforte, enthaltend:
Ihre Ängen 2a kr. Der Wanderer 3a kr. Abreise
25kr. Fröhliches Scheiden 2a kr. Dle Nonne 20
kr. Der Reitersmunn ,5 k. Lebewohl 3c> kr.
Der Strom 2a kr. Mitgefühl 20 kr. Haß und
Liebe »5 kr. D«e Thrä"e 2a kr. Traumen »md
Wecken ,5, kr. Des Jägers Haus l5 kr. Der
lodte MüUer »5 l'c. S.rache der Liebe i5 kc. Ein
Kamerad .5lr . T^dteugräberlied, 5 kr. I m Dun.
kcln ,5 kr. Lieder d<s Einsiedlers S. Blumen,5
kr. Seine Harfe 3o kr. Scin Kreutz ,5 kr Set»
»e Glocken ,5 kr. Sei» Grab »5 kr. Sein B«-
grabniß 2a kr. Abend 20 lr. D'«e Ruinen 2« kr.
Thlänen Nr. , ,5 t,-., Nr. 2 20 kr. I m Herbst
2a kr. Segen der Großmutter 20 kr. An de,
Frühling 2a kr. Heimlicher Schmerz 2a fr. Er«
wachen 2a kr. Stille der Nacht 20 kr. An den
Mond »0 kr. Der Niug 20 kr. Des Iaa/rmäd
chens Klage 2a kr. Der Tram,« 20 kc-. Der Ver-
lobten ,5 kl. Die l,lliglückl<che 3„ kr. Sommer«
l.achl 2u kr. Absckled 2a kr. Nacht 5o kr. Vor
meirer Wiege 5« kr. Der Imdllng 20 fr. Mai,-
derers Lievesschmerz Nr. » ,5 kr., Nc. «20 kr.

Warum 2a kr.

K l e i n i g k e i t e n .
Auswahl beliebter Melodien für das Pianoforte,
wit Berücksicl'tlgln'g kleiner Hände, lingerichtet
von An ton D iab e l l i . Preis eines Hcftes 5c> kr.

Die modernen Wiener-
Quadrillen.

Enthaltend: Die U n i o n - Q u a d r i l l e ,
die L«nce> Q u a d r i l l e und vie S l o -
wanka , nebst Beschreibung der t^u^>

l ^ i i l I L t's 3N 9.̂  i 8 c:.
Preis 50 kr.

Dieselben sind auch einzeln a 20 kr. zuhaben.

Neuestes ^lementarbuch
für das

W h i s t - S p i e l ,
faßlich uno systematisch dargestellt.

3. Auflage. 1844. br. ! si.


